
ANFAHRT
Der Parkplatz des MARCHIVUM liegt in der Bunsenstraße.  
Behindertenparkplätze befinden sich in der Fröhlichstraße neben 
dem MARCHIVUM. In der Nähe halten Straßenbahn (Linie 2)  
und Bus (Linien 53 und 60).

Das Gebäude ist barrierefrei.  

ADRESSE UND KONTAKT
MARCHIVUM
Archivplatz 1
68169 Mannheim
Tel. 0621 293 7027
marchivum@mannheim.de
www.marchivum.de

ÖFFNUNGSZEITEN DER AUSSTELLUNG
DI, DO, FR 10 – 18 UHR
MI 10 – 20 UHR
Eintritt frei

VERNISSAGE
Freitag, 21. Februar 2020, 16 Uhr
Mit Einführung durch Dr. Martin Stather

FÜHRUNG
Kostenlose Führung mit Dr. Martin Stather, Ausstellungsleiter des 
Mannheimer Kunstvereins, am 11. März 2020 um 16.30 Uhr
Treffpunkt: Foyer im Erdgeschoss

DAS MARCHIVUM
MANNHEIMS GESCHICHTE NEU ERLEBEN

ADRESSE UND KONTAKT

MARCHIVUM
Archivplatz 1
68169 Mannheim
TEL 0621 293 70 27
marchivum@mannheim.de
www.marchivum.de

ÖFFNUNGSZEITEN

Di, Mi, Fr 8 – 16 Uhr
Do 8 – 18 Uhr

ANFAHRT 

Der Parkplatz des MARCHIVUM liegt in der Bunsenstraße. 
Behindertenparkplätze befinden sich in der Fröhlichstraße 
neben dem MARCHIVUM. In der Nähe halten Straßenbahn 
(Linie 2) und Bus (Linien 53 und 60). 

Das Gebäude ist barrierefrei. Bei Fragen dazu wenden Sie 
sich gerne an uns.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
AUSSTELLUNG

25. FEB. - 
20. MÄRZ  
2020

NATURE  
A MYSTERY
NATUR VON DRAUSSEN 
NACH DRINNEN GEHOLT

WERKE VON USCHA RUDEK-WERLÉ



NATURE A MYSTERY
 
Hochaktuell und von einem beneidenswerten Gespür für ihr 
Material geprägt sind die Werke von Uscha Rudek-Werlé.  
Ihre Arbeiten umkreisen den Menschen, seine soziale Interaktion 
sowie die ihn umgebende Natur im Verhältnis zum Menschen 
und seinem Umgang damit.  
In ihrer Ausstellung NATURE A MYSTERY zeigt die Künstlerin 
eine umfangreiche Material-Installation mit Fundstücken aus 
der Natur, ähnlich wie in einem naturhistorischen Museum, 
die den Betrachter auf unliebsame Weise überrascht, da ihm 
drastisch vor Augen geführt wird, wie wachsende Teile der 
Flora und Fauna unseres Planeten durch sein unbekümmertes 
Agieren vom Aussterben bedroht sind. Fotografien von intakter 
Natur werden konfrontiert mit sorgsam in durchsichtige 
Plastikdosen verpackter toter Natur, die allerdings nicht mit 
den Stillleben vergangener Jahrhunderte in Konkurrenz treten 
wollen, auch wenn diese sich ebenfalls implizit mit dem Thema 
Tod beschäftigen. Verpackt, sortiert und aufgereiht werden die 
Zeugen einer toten Natur zum Müll einer falsch verstandenen 
Wohlstandswelt.  
Die Künstlerin gibt dem Betrachter keine Chance wegzusehen; 
die schiere Fülle lässt ihn sprachlos zurück und gibt genügend 
Anstöße, entlang der Arbeiten weiter zu denken.

Dr. Martin Stather,  
Ausstellungsleiter Mannheimer Kunstverein

DIE KÜNSTLERIN 

Uscha Rudek-Werlé ist eine 1945 in Mannheim geborene Objekt-
künstlerin mit einem Studium an der Freien Kunstakademie  
Mannheim. Ihre Objekte bringen gesellschaftliche Phänomene 
und Denkweisen zur Sprache.

IHRE LETZTEN AUSSTELLUNGEN 

DER MENSCH IM NETZ 2019  
Leibniz Institut für Deutsche Sprache, Mannheim 

VOM LEBEN GESUNGEN  2016  
Kunstverein Eisenturm Mainz

WELCOME 2016 – 14 Werke zu Integration und Islam
Universität Mannheim

Davor ERLAST D   
24 Werke zum Thema Holocaust,  
gezeigt an sechs geschichtsträchtigen Orten


